
In J. Roth & J. Ames (Hrsg.), Beiträge zum Mathematikunterricht 2014 (S. 281–284).  
Münster: WTM-Verlag 

 

Nils BUCHHOLTZ, Hamburg 

Multiperspektivische Ansätze zur Messung des Lehrer-

professionswissens in der Mathematiklehramtsausbildung  

Anhaltend hohe Abbrecherquoten im Mathematiklehramtsstudium zeigen, 
dass aktuell immer noch eine Diskrepanz zwischen Studieninhalten und 
beruflichen Anforderungen zukünftiger Lehrkräfte besteht. Unterschiedli-
che Fördermaßnahmen im Bereich der Hochschuldidaktik versuchen zwar, 
dieser Entwicklung entgegenzuwirken, es besteht aber Forschungsbedarf 
hinsichtlich der Frage, wie Maßnahmen im Bereich der Lehramtsausbil-
dung wirken und, wie sich die Entwicklung des Lehrerprofessionswissens 
der Lehramtsstudierenden im Laufe ihres Studiums gestaltet und vor dem 
Hintergrund kontextueller Rahmenbedingungen einzuschätzen ist. Ausge-
hend von den Ergebnissen der internationalen Vergleichsstudien 
Mathematics Teaching in the 21st Century (MT21; Blömeke, Kaiser & 
Lehmann, 2008) und Teacher Education and Development Study in 
Mathematics (TEDS-M 2008; Blömeke, Kaiser & Lehmann, 2010) im Be-
reich der Lehrerbildung wurden die über diesen Forschungsbereich vorlie-
genden Erkenntnisse durch Buchholtz (2014) systematisch durch neue An-
sätze zur psychometrischen Erfassung von Lehrerprofessionswissen 
längsschnittlich und international-vergleichend vertieft. Dazu wurden die 
Forschungsergebnisse dreier unterschiedlicher Teilstudien herangezogen, 
die durch aktuelle hochschulpolitische und hochschuldidaktische Diskussi-
onen angeregt wurden und unter verschiedenen Perspektiven jeweils diffe-
renzierte Fragestellungen zur Vertiefung der Ergebnisse von TEDS-M 
2008 verfolgten.  
In einer international-vergleichenden Kooperationsstudie zwischen 
Deutschland, Hongkong, China und Südkorea wurde das Lehrerprofessi-
onswissen von 345 Mathematiklehramtsstudierenden im Bereich Elemen-
tarmathematik vom höheren Standpunkt untersucht. Dabei wurden kultur-
spezifische Ergebnisse von TEDS-M 2008 aufgegriffen und ein Instrument 
zur differenzierten Erhebung von speziellem mathematischem Fachwissen 
entwickelt (vgl. Buchholtz et al. 2013a).  
In der längsschnittlichen Evaluationsstudie Teacher Education Develop-
ment Study – Telekom (TEDS-Telekom) wurde die Kompetenzentwick-
lung von 167 Gymnasiallehramtsstudierenden und Nicht-
Lehramtsstudierenden unter den Bedingungen einer Neuorientierung des 
Mathematiklehramtsstudiums an beruflichen Anforderungen analysiert. 
Dabei wurde an verschiedenen Hochschulen mittels einer 
längsschnittlichen Erhebung über drei Messzeitpunkte im ersten, zweiten 
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und vierten Semester die Entwicklung des Lehrerprofessionswissens von 
Studierenden u.a. in den Bereichen mathematisches Fachwissen und Ma-
thematikdidaktik untersucht. Auf diese Weise konnten einerseits strukturel-
le Aussagen über die Zusammenhänge verschiedener Facetten der professi-
onellen Kompetenz der Lehramtsstudierenden untersucht werden sowie 
andererseits der Einfluss der Neuorientierung des Mathematiklehramtsstu-
diums analysiert werden (vgl. Buchholtz & Kaiser, 2013a).  
In der interdisziplinären Studie Teacher Education Development Study – 
Learning to Teach (TEDS-LT) wurde die Wissensentwicklung von Ma-
thematiklehramtsstudierenden aus der Perspektive eines interdisziplinär-
fachdidaktischen Vergleichs mit Deutsch- und Englischlehramtsstudieren-
den verglichen. Die längsschnittlich angelegte Studie untersuchte dabei zu 
zwei Messzeitpunkten das fachliche und fachdidaktische Wissen von 500 
resp. 641 Lehramtsstudierenden in den veränderten Studienstrukturen des 
Bachelor- bzw. Masterstudiums im Fach Mathematik. Insbesondere im Be-
reich des fachdidaktischen Wissens konnten dabei alternative 
Konzeptualisierungen eines unterrichtsdidaktischen Wissens „jenseits“ der 

Stoffdidaktik vorgenommen werden, die differenzierte Analysen unter-
schiedlicher fachdidaktischer Profilierungen von Gymnasial- bzw. Sekun-
darstufen I-Lehramtsstudierenden ermöglichten (Buchholtz & Kaiser, 
2013b). 
Alle drei Studien verfolgen auf diese Weise die Ergebnisse von TEDS-M 
2008 in unterschiedliche Richtungen weiter (vgl. Abb.1). 

  
Abb.1: Zusammenhang der verschiedenen Teilstudien 
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Es ergaben sich in allen drei Studien für den Bereich des Fachwissens und 
des fachdidaktischen Wissens kohärente Befunde, so unter anderem, dass 
sich die fachliche Wissensentwicklung von Mathematiklehramtsstudieren-
den deutlich von ihrer fachdidaktischen Wissensentwicklung unterscheidet.  
Das fachdidaktische Wissen der Studierenden steigerte sich zwar im Sinne 
zunehmender didaktischer Reflexion über den ganzen Studienverlauf hin-
weg signifikant, im Bereich des fachlichen Wissens konnten allerdings kei-
ne durchgängigen Steigerungen nachgewiesen werden – ein Umstand, der 
eher darauf hindeutet, dass sich die fachliche Wissensentwicklung im Stu-
dienverlauf möglicherweise kurzfristiger und weniger nachhaltig vollzieht.  
Es ließen sich ferner im fachlichen Wissenserwerb systematische Unter-
schiede zwischen Gymnasial- und Sekundarstufen I-Lehramtsstudierenden 
sowie Fachstudierenden identifizieren. Fachstudierende erreichten die deut-
lich besten Leistungen in den Studien, aber auch der internationale Ver-
gleich der fachlichen Leistungen der Lehramtsstudierenden offenbarte De-
fizite im Bereich des schulrelevanten Wissens über Elementarmathematik 
vom höheren Standpunkt, da sowohl chinesische als auch koreanische 
Lehramtsstudierende signifikant bessere Leistungen zeigten. Analysen der 
Antworten der deutschen Studierenden innerhalb der internationalen Koo-
perationsstudie ergaben, dass oft bereits Probleme im elementaren Schul-
wissen in Mathematik bestehen und die universitäre Hintergrundtheorie 
nicht ausreichend beherrscht wird.  
Auch im fachdidaktischen Wissenserwerb ließen sich Unterschiede zwi-
schen Gymnasial- und Sekundarstufen I-Lehramtsstudierenden identifizie-
ren, die allerdings im Sinne von fachdidaktischen Profilbildungen während 
des Studiums interpretiert werden können. In diesem Zusammenhang spielt 
die Einbindung einer alternativen Konzeptualisierung der fachdidaktischen 
Wissensdomäne in den Leistungstests der TEDS-LT Studie eine entschei-
dende Rolle. Eine differenzierte konzeptuelle und inhaltliche Unterschei-
dung zwischen „Stoffdidaktik“ und „unterrichtsbezogener Mathematikdi-
daktik“ wurde durch eine stärkere Einbindung unterrichtsdidaktischer Fra-
gestellungen und die Vermeidung von fachdidaktischen Einkleidungen ma-
thematischer Fragestellungen auf der Ebene der Operationalisierung des 
untersuchten Konstrukts erreicht und ermöglichte eine differenzierte Diag-
nose des fachdidaktischen Wissens. Zentrale Erkenntnisse in diesem Be-
reich waren u.a., dass angenommene Leistungsunterschiede im fachdidakti-
schen Wissen zwischen Gymansial- und Sekundarstufen I-
Lehramtsstudierenden relativiert werden, wenn das fachdidaktische Wissen 
weniger stoffnah konzeptualisiert wird. 
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Methodische Weiterentwicklungen der Instrumente zur Messung von Leh-
rerprofessionswissen konnten im Bereich der differenzierten Messung des 
mathematischen und des mathematikdidaktischen Wissens realisiert wer-
den, die eine zuverlässigere und validere Diagnostik im Bereich der lehr-
amtsbezogenen Kompetenzmessung im Hochschulbereich erlaubten. So 
wurde in der Kooperationsstudie ein Instrument zur Erhebung von elemen-
tarmathematischem Fachwissen vom höheren Standpunkt entwickelt, die 
TEDS-Telekom Studie erbrachte eine Neuentwicklung von Instrumenten 
zur Messung universitären Fachwissens im Bereich Analysis und Lineare 
Algebra und die Studie TEDS-LT ein Instrument zur differenzierten Erhe-
bung mathematikdidaktischen Wissens. 
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